
Mit Respekt ins Stadtduell
Saisonstart in Fußball-Bezirksliga: FC Grone empfängt SCW / SC Hainberg prüft Aufsteiger Bovenden

Göttingen. Für die Fußball-Be-
zirksligisten steht der Punkt-
spielauftakt an. Eröffnet wird die
Meisterschaftsrunde 2014/15 vom
Aufsteiger SG Bergdörfer, der
bereits am heutigen Sonnabend
um 16 Uhr auf eigenem Platz den
SV Bilshausen empfängt. Am
Sonntag um 15 Uhr folgt das
Stadtderby zwischen dem FC
Grone und SCW. Während der
SC Hainberg beim Bovender SV
antritt, reist der SSV Nörten-
Hardenberg zur SGDenkershau-
sen/Lagershausen, SG Germania
Breitenberg zum Tuspo Weser
Gimte und die SG Lenglern zur
SG Werratal. Ebenfalls auswärts
ran müssen am ersten Spieltag
Sparta sowie der TSV Bremke/
Ischenrode.
FC Grone – SCW. „Ich hoffe,

dass wir aus unserer Niederlage
gelernt haben“, sagt Grones Trai-
ner Jozo „Jelle“ Brinkwerth unter
Verweis auf das 2:6 im Bezirks-
pokal gegen die SG Werratal.
„Wir müssen nicht nur vernünf-
tig nach vorn spielen, sondern
dürfen auch die Defensive nicht
vernachlässigen.“ Respekt hat
Brinkwerth vor allem deshalb,
weil der SCW „schon viele Jahre
zusammen spielt und den Geg-
ner früh zu Fehlern zwingt“. Bis
auf Frank Dietrich (Meniskus-
verletzung) und Jabril Jamal (Ur-
laub) hat er alle Spieler an Bord.
Ebenfalls noch im Urlaub befin-
det sich derzeit SCW-Coach
Marc Zimmermann.
Bovender SV – SC Hainberg.

„Wir spielen gegen einen Aufstei-
ger. Und der wird kämpfen bis
zum Umfallen“, ist Hainbergs
Trainer Carsten Langar über-

zeugt, verspricht aber im glei-
chen Atemzug: „Doch genau das
werden auch wir tun.“ Der SCH-
Coach blickt auf eine „völlig
durchmischte Vorbereitung“ sei-
nes Teams zurück, das beim Sai-
sonauftakt ohne Kapitän Bahne
Kapelle antreten muss. „Wir ha-
ben aber dennoch eine schlag-
kräftige Truppe zusammen“, so
Langar.
SG Denkershausen/Lagershau-

sen – SSV Nörten-Hardenberg.
Als Titelkandidat wird der SSV
vor allem aufgrund seiner nam-
haften Neuzugänge gehandelt.
Auf einen von ihnen müssen die
Gelb-Schwarzen allerdings ver-

zichten: Krzysztof Podolczak sah
im Finale des Saisonvorberei-
tungsturniers Sparkasse-Göttin-
gen-Cup die rote Karte und ist
daher für das Northeimer Kreis-
derby gesperrt.
SG Werratal – SG Lenglern.

„Wir wollen natürlich gern eine
Serie starten – wären aber auch
mit einem Punkt zufrieden“, sagt
Lenglerns Coach Dirk Tauber,
der sicher ist: „Das wird ein ganz
schweres Spiel.“ Verzichten muss
der Trainer auf Johannes Schwei-
ger, Andreas Aulepp und Martin
Schulz. Thomas Hellmich, Trai-
ner der SGWerratal, betont, dass
Lenglern als Vizemeister „aktu-

eller Tabellenzweiter ist, und da-
mit das Maß aller Dinge“. Den-
noch sagt er: „Ich will als Trainer
jedes Spiel gewinnen, spiele im-
mer auf Sieg.“ Dass er in Leng-
lern wohnt, mache das Spiel aber
nicht zu einer Besonderheit. „Ich
habe keinen Bezug und bin sehr
weit weg von dem Verein.“
GW Bad Gandersheim – TSV

Bremke/Ischenrode. Das letzte
Aufeinandertreffen beider Teams
endete Unentschieden: Beim
Sparkasse-Göttingen-Cup muss-
te sich Bremke trotz 2:0-Führung
mit einem Punkt begnügen.
Während bei dem Cup beide
Mannschaften enttäuschten, stei-

gerte sich Bad Gandersheim
beim Pflichtspielauftakt enorm
und bezwang im Bezirkspokal
den SCW sowie die SGWerratal.
Auch Bremke kann dank seines
4:2-Sieges gegen den RSV 05 auf
einen Sieg im letzten Spiel zu-
rückblicken.
SV Südharz – Sparta. Die Ge-

neralprobe ist für Sparta nicht
erfolgreich verlaufen: Im Be-
zirkspokal mussten die Rot-Wei-
ßen bei Dostluk Spor Osterode
ein 0:1 hinnehmen. Zumindest
im Theater heißt es jedoch, dass
die Premiere erfolgreich verlau-
fen wird, wenn die Generalprobe
schief gegangen ist ...

Von Timo Holloway

Hoffen auf das erste Erfolgserlebnis: Aufsteiger Bovender SV (gelbe Trikots) will auch gegen den SC Hainberg jubeln. Pförtner

Turnier und
Testspiele

Göttingen. Vier Wochen vor
dem ersten Punktspiel in der
Frauenhandball-Oberliga
steuert die HG Rosdorf-Gro-
ne auf den Höhepunkt der
Vorbereitung zu. Trainer
Frank Mai bittet seine Spiele-
rinnen an diesemWochenen-
de ins Trainingslager. Und das
hat es in sich: zwei Trainings-
einheiten gestern, drei am
heutigen Sonnabend, eine am
Sonntag.Dazu amSonnabend
das Testspiel gegen den Nort-
heimer HC II (17.45 Uhr) und
am Sonntag das Turnier in
Empelde (ab 13 Uhr). „Ich will
eine hohe Belastung fahren“,
erklärt Mai. „Wir wollen uns
im Trai-
ningslager
weiterent-
wickeln.
Spielerisch,
athletisch
und mann-
schaftlich“,
umreißt der
neue Trai-
ner seine
Ansprüche an das gemeinsa-
me Wochenende. Vollständig
ist die Mannschaft allerdings
nicht. „Auch wenn die Belas-
tung hoch ist, gegen Nort-
heim müssen wir uns besser
verkaufen als gegen Wesertal.
Und wennman zu einemTur-
nier fährt, will man auch im-
mer weit kommen.“ In Em-
pelde bekommt es die HG in
der Gruppe C mit dem Eims-
bütteler TV, TuS Altwarmbü-
chen und der HSG Baden-
stedt II zu tun.
Dort vertreten beim Tur-

nier ist auch der MTV Geis-
mar, der in der Gruppe D auf
den Ligarivalen SV Garßen
Celle II, MTV Großenhei-
dorn und Ausrichter TuS
Empelde trifft.Wie weit es da
für den MTV gehen kann,
mag Trainer Lars Rindlisba-
cher nicht vorhersagen. „Es
sind interessante Mannschaf-
ten da und es gibt viel Spiel-
zeit für jedes Team. Aber es
könnte sein, dass wir jetzt in
ein kleines Loch fallen“,
schraubt er die Erwartungen
herunter. Der MTV war be-
reits am letzten Wochenende
im Trainingslager, dazu kom-
men drei Einheiten in dieser
Woche. „Physisch ist die
Mannschaft in guter Verfas-
sung“, meint Rindlisbacher,
„mit dem, was wir geschafft
haben, bin ich sehr zufrie-
den.“ Auf dem Gegenstoß-
spiel und dem Positionsan-
griff lag das Hauptaugenmerk
des Trainers, Abwehrarbeit
stand bislang noch nicht auf
dem Plan.
Die HSG Plesse-Harden-

berg hat bis zum Saisonstart
noch sechs Testspiele verein-
bart, an diesem Wochenende
geht es gegen die Landesligis-
ten HSG Rhumetal (Sonn-
abend, 17 Uhr) und HV Bar-
singhausen (Sonntag, 15 Uhr,
beide in Bovenden). „Wir
spielen viel, müssen uns ein-
spielen, wollen uns auspro-
bieren“, erklärt Trainer Artur
Mikolajczyk. Bislang arbeitete
er hauptsächlich an einer tak-
tischen Neuausrichtung in
der Defensive, mehr und
mehr hält jetzt die Angriffs-
struktur Einzug in das Trai-
ning. Auch die Integration
der Neuen um Miriam Achs-
ler schreitet voran. Dennoch
hat der Trainer Sorgenfalten.
Teresa Rettberg (Knie) und
Sarah Strahlke (Schulter) kön-
nen nur dosiert trainieren.
„Beide sollten sich schonen,
wir haben im Rückraum
kaum Alternativen“, so Miko-
lajczyk. „Aber ich brauche
auch eine eingespielte Mann-
schaft. Da müssen wir jetzt ei-
nen Mittelweg finden.“ kri

Frauenhandball

Rückkehrer machen Ebergötzen stark

Ebergötzen. Unter dem Motto
„Die verlorenen Söhne kehren
heim“ steht für den TSV Eberg-
ötzen die kommende Saison in
der neu geschaffenen 1. Fußball-
Kreisklasse Nord: Mit Tilo Ron-
nenberg und Nico Gleitze ver-
stärken zwei Akteure das Team,
die bereits beim SV Seeburg in
Bezirks- und Kreisliga gespielt
haben. Zu den Neuzugängen
zählen außerdem Torhüter Tim
Lohrberg (SV Groß Ellershau-
sen/Hetjershausen) und Jens
Passow (SV Bernshausen). Alle
vier wohnen in Ebergötzen und

sind mit Verein, Verantwortli-
chen und Fans vertraut.
Auch Dennis Wolter, der von

der SG Settmarshausen kommt,
hat bereits beim TSV gespielt.
Komplettiert werden die Neuzu-
gänge durch Florian Soppa (TSV
Seulingen) und Heiko Döring.
Damit kannTrainerDennie Tau-
ber auf eine junge und spielstar-
ke Mannschaft bauen.
„Aufgrund der Rückkehrer

haben wir einen sehr guten Ka-
der“, sagt TSV-Fußballfachwart
Harry Klameth. Das Ziel sei, am
Ende der Saison zum oberen

Drittel der Tabelle zu gehören.
In jedem Fall wolle man nicht,
wie in der vergangenen Spielzeit,
bis zum Schluss um den Klas-
senverbleib zittern müssen. Die
Testspiele waren vielverspre-
chend, unter anderem gelang der
Mannschaft ein 7:1-Erfolg gegen
die SG Harste/Lenglern aus der
1. Kreisklasse Süd. „In den Vor-
bereitungsspielen hat man gese-
hen, dass die Rückkehrer ein
ganz anderes Spielpotenzial mit-
bringen“, sagt Klameth. „Die Er-
gebnisse lassen hoffen, dass wir
oben mitspielen können.“ war

1. Fußball-Kreisklasse Nord: TSV baut auf junge, ehemalige Spieler

Bleibt dem TSV Ebergötzen treu:
Adrian Busching (links). NR

ESV Rot-Weiß in Außenseiterrolle

Göttingen. Drei heimische Göt-
tinger Frauenfußball-Teams ste-
hen am Sonntag in der ersten
Runde des Niedersachsenpokals.
Den Anfang macht die SVG im
Stadion am Sandweg gegen einen
Ligakonkurrenten aus dem Be-
zirk Lüneburg. Zwei Oberligisten
stehen sich anschließend bei
Sparta am Greitweg gegenüber,
ehe zum Abschluss der ESV Rot-
Weiß den Regionalligisten Ha-
velse empfängt.
Sparta – VfL Jesteburg (Sonn-

tag, 12.30 Uhr). In diesem Duell
stehen sich nicht nur zwei Liga-
Konkurrenten gegenüber, beide
Mannschaften starteten am ver-
gangenen Wochenende auch je-
weils mit einem Sieg in die Ober-
liga-Saison. Für Sparta-Trainer
Norbert Meyer, der alle Spiele-
rinnen an Bord hat, hat die Partie
den Stellenwert eines Vorberei-
tungsspiels. „Das Derby gegen

Rot-Weiß zum Auftakt hat –
trotz des 2:0-Sieges – gezeigt,
dass wir noch nicht richtig im
Tritt sind. Jesteburg ist in jedem
Fall ein Gegner, der uns fordert.“
Außerdem ist es für die Sparta-
nerinnen eine gute Gelegenheit,
sich auf den VfL einzustellen,
denn bereits am Sonntag, 31. Au-
gust, muss die Elf vom Greitweg
in der Oberliga zum VfL reisen.
SVG – TuS Harsefeld (Sonntag,

13 Uhr). Als „Überraschungstü-
te“ bezeichnet SVG-Trainerin
Sandra Hallmann den Gegner,
über den sie nicht viel in Erfah-
rung bringen konnte. Harsefeld
hat die zurückliegende Saison als
Tabellenfünfter der Landesliga
Lüneburg abgeschlossen. Als Be-
zirkspokalsieger hat sich das
Team für den Landespokal quali-
fiziert. Beim 4:1-Endspielerfolg
gegen den MTV Jeddingen war
CorinnaMelchien dreifache Tor-
schützin. „Wir wissen nicht, wie
und ob sich die Mannschaft nach

dem Saisonwechsel verändert
hat“, sagt Hallmann. Ihr eigenes
Team steckt mitten in der Vorbe-
reitung auf die am 13. September
beginnende Punktspielsaison,
viele Spielerinnen sind noch im
Urlaub. „Trotzdem werden wir
eine starke Startelf auf dem Platz
haben, das liegt auch an unserem
ausgewogenen Kader“, gibt sich
die Trainerin optimistisch.
ESV Rot-Weiß – TSV Havelse

(Sonntag, 15 Uhr). Schwieriger
hätte der Saisonstart für den ESV
Rot-Weiß kaum werden können.
Nach der Derby-Niederlage ge-
gen Sparta zum Punktspiel-Auf-
takt (0:2) steht nun im Pokal das
Duell gegen die Regionalliga-
Mannschaft des TSV Havelse an.
Als klarer Außenseiter geht die
Mannschaft von Trainerin Ilse
Kuck in die Partie auf dem hei-
mischen Platz an der Grätzelstra-
ße, hat gegen den höherklassigen
Tabellensechsten der Vorsaison
nichts zu verlieren.

Von KaTHrin lienig

Frauenfußball-Niedersachsenpokal: SVG, Sparta und ESV Rot-Weiß mit Heimrecht in der ersten Runde

Ligaduell im Pokal: Jennifer Rust (l.) empfängt mit Sparta Jesteburg. SPF

Frank Mai

Max Staats heute
im Endlauf

Göttingen. Drei Kanuten derWa-
spo 08 sind bei den Deutschen
Meisterschaften in Hamburg-Al-
lermöhe dabei. Max Staats steht
am heutigen Sonnabend im End-
lauf über 200 Meter bei den Ju-
nioren. Er qualifizierte sich als
Dritter des Zwischenlaufs für das
Finale. Till Steffen ist in der Her-
ren-Leistungsklasse im Vorlauf
über 200 Meter ausgeschieden.
Zur starken Konkurrenz in sei-
nem Rennen gehörte auch Ro-
nald Rauhe, Olympiasieger 2004
in Athen über 500 Meter. Ge-
sundheitlich angeschlagen war
Sebastian Fischer in der Jugend-
Klasse chancenlos. kal
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